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Vortrag von Prof. Dr. Jürgen G. Nagel
Lehrgebiet „Geschichte Europas in der Welt“,  
Historisches Institut, FernUniversität in Hagen

Die Welt des Islam trifft auf die 
Provinz Europa – Oder was das  
19. Jahrhundert heute erzählen kann

Die Welt des Islam, die vom Senegal im Westen bis zu den 
Molukken im Osten, vom Kosovo im Norden bis zu den Komoren 
im Süden reichte, erlebte im „langen 19. Jahrhundert“ eine 
ebenso dynamische wie konfliktreiche Epoche – obwohl diese 
häufig als Zeitalter der Stagnation und des Niedergangs apos
trophiert wird. Innere Konflikte und äußere Herausforderungen 
prägten die Zeit, aber auch eine zunehmende Vernetzung der 
islamischen Welt. Dadurch konnten religiöse oder politische 
Debatten grenz wie kulturüberschreitend geführt werden und 
lokale Konflikte bis in den hintersten Winkel Resonanzen her
vorrufen. Die Dynamiken, aber auch die Verwerfungen der 
Epoche wirken in Vielem bis heute nach, wenn auch nicht immer 
auf den ersten Blick offensichtlich. Die muslimische Auseinander
setzung mit der europäischen Moderne, die zu jener Zeit  
begann, ist bis heute nicht abgeschlossen. Sie ging einher mit 
Imperialismuserfahrungen und einem nicht zuletzt daraus  
resultierenden Unterlegenheitsgefühl vieler Muslime. Anderer
seits stammen aus dieser Zeit auch das in Europa vorherrschende 
Islambild sowie die in diesem Zusammenhang immer wieder 
um sich greifende Paranoia.
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